
 
Newsletter 1 (Januar 2023) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

das neue Jahr hat begonnen, und Aufgaben und Herausforderungen sind nicht kleiner 
geworden. Eine erste größere Aktion war am 18. Januar der „Thesenanschlag“ am Leipziger 
Rathaus. Damit soll die Diskussion über den Nutzen und die Gefahren des Flughafenausbaus 
Leipzig/Halle in der Region erneut in Gang gebracht werden. Zentral steht die Frage: Ist der 
Flughafen der vielbeschworene Jobmotor? 

Wir haben unsere Bündnismitglieder gefragt, was für sie in diesem Jahr besonders wichtig ist 
und welche interessanten Vorhaben sie verfolgen. Hier die Beiträge einiger Organisationen. 

+++ Aktionsbündnis: Flughafen Leipzig/Halle kein Jobwunder +++ ADFC zur B87-Kreuzung 
in Taucha: Nicht an Radfahrer gedacht +++ Modellprojekt: Leihräder für Schkeuditz und 
Taucha +++ Im Stadtpark Taucha werden Bäume auf Klimatauglichkeit getestet +++ Auf 
Malaktion Wintervögel folgt Einladung zum Nistkastenbau +++ Was unsere 
Bündnismitglieder für 2023 planen (Teil 1: Allmende e.V., Heimatverein, Klima-Initiative 
e.V., Zeit-Tausch-Börse - Konviva, Therebinthia e.V.) +++ BürGeTa informiert über 
Neuregelungen für Photovoltaik +++ NABU bietet Saft gegen Spende +++ 

 

+++ Aktionsbündnis: Flughafen Leipzig/Halle kein Jobwunder +++ 

 
Abbildung 1: Thesenanschlag am Leipziger Rathaus. Quelle: Aktionsbündnis gegen Ausbau des Frachtflughafens 
Leipzig/Halle 



Wirtschaft und Politik verteidigen die 
Ansiedlung und den geplanten Ausbau des 
Flughafens Leipzig/Halle mit dem Argument, 
der Betrieb schaffe Arbeitsplätze. Nicht 
selten wird von „Jobmotor“ bzw. 
„Leuchtturmprojekt“ gesprochen. Ganz im 
Gegensatz zu diesen Behauptungen legte das 
Aktionsbündnis gegen den Ausbau des 
Frachtflughafens Leipzig / Halle eine 
Faktensammlung vor, die zum Ergebnis 
kommt, dass die Arbeitsmarkteffekte eher 
unterdurchschnittlich sind. Das 
Aktionsbündnis will nun mit den 
Entscheidungsträgern in der Region anhand 
der Zahlen und Fakten in einen Dialog treten. 
Stichpunkte sind Flughafenausbau, 
Klimawandel, nachhaltige Sicherung von 
Arbeitsplätzen und Schutz der Gesundheit 
aller.  

Der publikumswirksame Beginn des Dialogs 
war der virtuelle Anschlag des Thesenpapiers 
an die Leipziger Rathaustür am 18. Januar. 
Anschließend wurde das Faktenpapier an die 
Stadträte und den Oberbürgermeister der 

Stadt Leipzig, Burkhard Jung, überreicht, der zugleich Mitglied des Aufsichtsrates der 
Mitteldeutschen Flughafen AG ist. 

Die Klima-Initiative Taucha ist seit Sommer 2022 Mitglied des Aktionsbündnisses gegen den 
Flughafenausbau. Wie viele weitere Kommunen der Region und viele Tausende 
Bürger*innen hat auch die Stadt Taucha im Jahr 2021 Einwände gegen das 
Planfeststellungsverfahren zum Flughafenausbau geltend gemacht und tiefgreifende Mängel 
kritisiert. 

Beim Landtag ist die Petition „Kein weiterer Ausbau des Frachtflughafens Leipzig/Halle“ 
erörtert worden, der Petitionsausschuss ist derzeit in der Findungsphase. 

https://www.openpetition.de/petition/online/kein-weiterer-ausbau-des-frachtflughafens-
leipzig-halle-2 

Das gesamte Papier „Jobwunder? Jobkiller! Killer-Job!“ 
https://kurzelinks.de/FaktenpapierFlughafenausbau2023  

Beitrag in der L-IZ mit Video vom 18.01.23: https://www.l-iz.de/leben/gesellschaft/2023/01/nageln-
statt-kleben-aktionsbundnis-gegen-flughafenausbau-thesen-rathaus-video-508402 
 
 

Abbildung 2: Aus dem Faktenpapier: "Jobwunder? 
Jobkiller! Killer-Job!" 
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+++ ADFC zur B87-Kreuzung in Taucha: Nicht an Radfahrer gedacht +++ 

Nach monatelangen Bauarbeiten und Staus in den Umleitungsstraßen ist im Dezember 
vergangenen Jahres die Kreuzung auf der B 87 wieder freigegeben worden. Für die meisten 
Verkehrsteilnehmer rollt der Verkehr besser, die Fußgänger kommen leichter zur 
Straßenbahn. Aber die Radfahrer scheinen von den Planern völlig vergessen worden zu sein. 
Der Allgemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC) meint, der Knotenpunkt sei 
fahrradunfreundlich, Radfahrer seien den Straßenverhältnissen ausgeliefert. Die Rede ist 
sogar von einer „Verkehrsplanung aus dem letzten Jahrhundert. 

LVZ-Artikel vom 17.01.23: https://www.lvz.de/lokales/leipzig/b-87-in-taucha-adfc-kritisiert-
umgebaute-kreuzung-oestlich-von-leipzig-CQWQ3FRL2CC2WJFQZKKUWIYSME.html  

Grundlage für die Kritik, die an die Tauchaer Stadtverwaltung, aber auch an die 
Landesbehörde weitergeleitet wurde, ist die Analyse der Verkehrssituation von Philipp 
Böhme vom ADFC:  

https://leipzig.adfc.de/neuigkeit/stellungnahme-zur-b-87-portitzer-str-sommerfelder-str-
leipziger-str  

 

 

 

Abbildung 3: Taucha B87 Leipziger Straße Richtung Kreuzung Sommerfelder Str. Quelle: P. Böhme 
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+++ Modellprojekt: Leihräder für Schkeuditz und Taucha +++ 

Nach einem LVZ-Artikel vom 14. Januar 2023 hat der Landkreis Nordsachsen ein Fahrrad-
Modellprojekt in Schkeuditz und Taucha geplant. Für jeweils ein Jahr sollen Mieträder den 
öffentlichen Nahverkehr ergänzen. Während es in Schkeuditz schon in diesem Frühjahr 
losgeht, beginnt das Projekt in Taucha erst im Frühjahr 2024. Dann sollen 60 Leihräder und 
zwei Lastenräder verfügbar sein, die nicht an einer Stelle ausgeliehen werden, sondern 
überall in der Stadt und hauptsächlich an ÖPNV-Haltestellen abgestellt werden sollen. Die 
Räder sind nach Landratsamtsangaben so ausgestattet, dass sie Daten über die Nutzung und 
über die Beschaffenheit der Wege sammeln. Ermöglicht wird das Projekt über das Programm 
„Ready for Smart City Robots“ (R4R). 

 

+++ Im Stadtpark Taucha werden Bäume auf Klimatauglichkeit getestet +++ 

Der Baumbestand im Tauchaer Stadtpark hat durch Trockenheit stark gelitten. Die 
Rußrindenkrankheit und der Eichenprozessionsspinner befallen viele Bäume. Nun sollen als 
erste Maßnahme 60 Bäume gepflanzt werden, die widerstandsfähiger gegen die 
Klimaveränderungen sein sollen. Auf dem als „Pilotfläche 27“ bezeichneten Areal am Fuß 
des Aussichtsturms werden nach Angaben von „Taucha kompakt“ im März Bäume der Arten 
Feldahorn, Zürgelbaum, Blumenesche, Platane, Hopfenbuche, Zerreiche, Robinie und 
Silberlinde gepflanzt. Dazu kommen noch 60 Sträucher der Arten Bluthartriegel, heimischer 
Weißdorn, Steinweichsel und weißer Schlehdorn. Eine Dokumentation soll das Anwachsen 
und die weitere Entwicklung der Bäume und Sträucher aufzeichnen. Der größte Teil der 
benötigten Mittel von knapp 83.000 EUR sind Fördermittel aus dem Bundesprogramm 
„Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“. 

 

 +++ Auf Malaktion Wintervögel folgt Einladung zum Nistkastenbau +++ 

Das Klima-Bündnis hatte Anfang Januar Kinder aufgerufen, Vögel 
aus unserer Heimat zu malen oder zu zeichnen und die Bilder 
bei der Zeit-Tausch-Börse einzureichen. Die Werke sollen 
demnächst öffentlich ausgehängt werden. Als Dank für die 
Beteiligung bekam jedes Kind eine Einladung zu einem 
Nachmittagstreff Ende Januar. Dann sollen gemeinsam 
Nistkästen gebaut werden. Diese können dann von den Kindern 
mit nach Hause genommen werden. 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Quelle L. Stieler 



+++ Was unsere Bündnismitglieder für 2023 planen (Teil 1) +++ 

Allmende Taucha e.V.: 

Der Allmende Taucha e.V. hat letztes Jahr zwei Projekte beendet. Das 
Projekt zum Aufbau von belebten Verteilstationen und das Projekt 
InnoLand-Sachsen haben viel Spaß bereitet und ein großes Netzwerk 
aufgebaut. Das würdigte auch das SMEKUL und hat ein neues Projekt im 
Rahmen der Förderrichtlinie "Besondere Initiativen" bewilligt. Es trägt 
den kurzen Namen SoLaWiSa, was für Solidarische Landwirtschaft 
Sachsen steht. 

In diesem 1,5-jährigen Projekt geht es um die Sondierung, Vorbereitung und Umsetzung 
einer Landesverbandsgründung für die Solidarische Landwirtschaft in Sachsen. Wir werden 
also mit Betrieben aus ganz Sachsen zusammenkommen, aber auch mit anderen Verbänden, 
wie z.B. der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL), über potenzielle Synergien 
sprechen. Wir bleiben weiterhin in Taucha verwurzelt, jedoch in einem neuen Büro und mit 
etwas geänderter personeller Besetzung. Für gemeinsame Aktivitäten in und um Taucha 
bleiben wir also weiterhin ansprechbar und freuen uns auf die kommenden Monate. 

https://www.allmendeverein.de/  

 

Heimatverein Taucha e.V.: 

Der Heimatverein arbeitet langfristig an einem 
Geoportal, das Touren empfiehlt, die zu 
Sehenswürdigkeiten in Taucha und Umgebung 

einladen. In diesem Jahr wollen wir weitere Radtouren thematisch zusammenstellen, die zu 
interessanten Orten der Vergangenheit und Gegenwart führen. Vorschläge dazu nehmen wir 
gern entgegen. 

Im zeitnahen Plan haben wir in Kooperation mit der Stadtverwaltung, Kathrin Gottschalk, die 
Sicherstellung eines Areals zur Baumpflanzung, um die CO2-Kompensation aus dem 
Festumzug des Tauchschen zu ermöglichen. Das Geld für den Baum 2022 nehmen wir aus 
den Gebühren der Teilnehmer*innen plus Aufstockung aus Eigenmitteln. Eine Fortführung in 
den nächsten Jahren ist dann gesichert. 

Im Frühjahr wird der Heimatverein endlich einen Vereinsraum im Schloss beziehen. Darauf 
freuen wir uns ganz besonders. 

Ansonsten planen wir auch in diesem Jahr, bewährte Veranstaltungen zu organisieren und 
durchzuführen. Am 8. März wird es voraussichtlich wieder eine Veranstaltung zum 
Frauentag geben, das „Dîner en blanc“ am Großen Schöppenteich findet am 9.7.23 statt. Die 
AG „Entdeckerteam“ wird der Heimatverein gemeinsam mit dem Hort der „Grundschule am 
Park“ auch 2023 fortführen. Auch unser Mitwirken am Osterfeuer (Gründonnerstag), zum 
Tauchschen, Herbst- und Weihnachtsmarkt ist in diesem Jahr fest eingeplant. 

https://heimatverein-taucha.de/  

https://www.allmendeverein.de/
https://heimatverein-taucha.de/


 
Klima-Initiative Taucha e.V.: 

Die Klima-Initiative hat sich für dieses Jahr drei größere 
Projekte in Taucha vorgenommen. Wir planen im Juni die 
zweite Auflage des STADTRADELNS und einen Umwelttag mit 
Mitmach-Angeboten für die ganze Familie. Im Oktober soll es 
dann – ähnlich der Klima-Konferenz von 2020 – wieder eine 
zweitägige Veranstaltung geben, diesmal zum Thema „Bauen 
und Wohnen in Taucha“. Wie würden wir gern in Taucha 
leben? Welche Weichen müssen wir unbedingt heute schon 
stellen, um Taucha für den Klimawandel zu wappnen und 
Klimaneutralität zu erreichen? 

Unsere Gruppe Bürgerenergiegenossenschaft (BürGeTa) schafft gegenwärtig die 
Voraussetzungen für das erste Photovoltaikprojekt auf kommunalen Dächern. Parallel dazu 
sucht sie nach weiteren geeigneten Dachflächen. Die Gruppe „Stadtgrün“ hat im 
vergangenen Herbst begonnen, in Zusammenarbeit mit der Stadt zwei kommunale Flächen 
ökologisch aufzuwerten. Die gepflanzten Sträucher und die Blühfläche bieten in diesem Jahr 
dann hoffentlich schon einen gedeckten Tisch für Insekten und eine Augenweide für die 
Vorbeigehenden.  

Außerdem soll auch in diesem Jahr wieder eine Saatgut-Tauschbörse stattfinden. Als Klima-
Initiative unterstützen wir die Bemühungen von ÖNIT, Taucha als Fair Trade Town zu 
etablieren, und die beiden Putzeinsätze im Frühjahr und Herbst in der Stadt, die von der 
Jugendumwelt-Gruppe SUmPf, dem Jugendclub und der Zeit-Tausch-Börse organisiert 
werden.  

Im Frühjahr möchten wir gemeinsam mit dem Heimatverein einen Raum im Schloss 
beziehen und sind dann für alle noch leichter erreichbar.  

https://klima-initiative-taucha.de/  

 

Zeit-Tausch-Börse – Konviva: 

 

Die Zeit-Tausch-Börse hat neue Fördermittel eingeworben und 
unter dem Titel „Konviva- Zusammen leben im Tauchaer Land“ 
finden 2023 verschiedene Ideen ihren Ausdruck: 

 

Meine Zeit – Begegnungsraum  

Ein Raum für Jung und Alt, neu hinzugezogen und schon lange da – ein Raum der Begegnung, 
Wärmestube, ein Ort gegen die Einsamkeit. Und auch ein Raum, der ganz vielseitig genutzt 
werden darf, ist am Entstehen. Aktuell ist der Begegnungsraum geöffnet am 

https://klima-initiative-taucha.de/


Montagnachmittag im Diakonat im 1. Stock, (Rudolf-Winkelmann-Str. 3 ab 15.00 Uhr). Eine 
weitere Öffnungszeit ist vorgesehen.  

Der Raum erwacht zum Leben, wenn sich viele verschiedene Menschen mit ihren Ideen und 
Träumen einbringen. Deswegen freuen wir uns schon auf euer Kommen und eure Ideen. 

koordination.ztb.taucha@gmail.com  

https://st-moritz-taucha.de/was-ist-konviva/ 

 
Fahrrad-Werkstatt 

Im Geiste der Zeit-Tausch-Börse möchten wir die Idee einer gegenseitigen Hilfe weiter 
voranbringen. Durch das Ankommen vieler Geflüchteter im Vorjahr hat die Fahrrad-
Werkstatt großen Zulauf erhalten. Wir suchen aktuell nach Personen, die sich mit ihrem 
Wissen und Können in den Betrieb der Fahrradwerkstatt einbringen möchten. Wenn das für 
dich in Frage kommt, nimm gern Kontakt zu uns auf.   

Wieder geplant ist auch ein Fahrsicherheits-Training. Der Termin steht allerdings noch nicht 
fest.  

koordination.ztb.taucha@gmail.com 

Musica St. Moritz Taucha e.V. 

Musica St. Moritz wird im Laufe des Jahres einige Konzerte geben, welche in kleinen 
Dorfkirchen und an ähnlich beschaulichen Orten stattfinden werden.  

https://www.musica-taucha.de 

 

Terebinthia e.V.: 

Kinder-Umwelt-Gruppe 
In Pehritzsch wird unter der Begleitung des Terebinthia e.V. 
eine Kinder-Umwelt-Gruppe entstehen. Für alle 
interessierten Kinder (im Grundschulalter) und deren Eltern 
gibt es am 9.2. eine Informationsveranstaltung. (Siehe 
Veranstaltungshinweise unten). 

kontakt@terebinthia.de  

 
Fallobst-Freunde 
2023 ist das erste Jahr der Nutzung unserer Saftpresse. Im 
Vorjahr wurde sie über das Leader Regionalbudget 
angeschafft und in einer Probepressung haben wir den 
ersten leckeren Saft produziert. Nun darf die Presse diesen 
Herbst umfangreich zum Einsatz kommen. 

Abbildung 5: Pfarrhof Pehritzsch 
Quelle: Terebinthia e.V. 

mailto:koordination.ztb.taucha@gmail.com
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Wer am technischen Mitgestalten interessiert ist, darf sich gern bei uns melden – im 
Frühjahr sind ein paar Arbeiten an der Presse geplant, damit die einzelnen Stationen gut 
zusammen funktionieren.  

Im Herbst darf die mobile Saftpresse von Einsatzort zu Einsatzort reisen und wenn du eine 
Idee für eine Saft-Press-Aktion hast, nimm bitte Kontakt zu uns auf.  

saft@terebinthia.de  
www.fallobst-freunde.de   

 

+++ Veranstaltungstipps Februar +++ 

Eine andere Welt ist pflanzbar! Projektvorstellung und Spaziergang über die 
Obstanbaufläche in Sehlis 
  

Wir laden alle Interessierten zur Projektvorstellung 
und zum Spaziergang über die Obstanbaufläche, die 
Baumschule und die Agroforst-Anlagen ein, die Teil 
unseres Obstanbau-Projekts sind. 
 
Treffpunkt: Sonntag, 12.02.2023 um 14:30 Uhr, An 
der Schmiede 4 in Sehlis. 
 
Weitere Informationen zu unserem Obstanbau-
Projekt wie auch zur Unterstützung gibt es auf der 
Seite unserer Crowdfunding-Kampagne "Vom Acker 
zur Obstwiese - fit für den Klimawandel":  
 
https://kurzelinks.de/obstanbaumitaltensorten 

 

Kinder-Umwelt-Gruppe – Treffen von Interessierten 

 

 

Abbildung 6: Führung über die 
Obstanbaufläche der Roten Beete in Sehlis. 
Quelle: Rote Beete e.G. 
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Die kommunalpolitische Bildungsvereinigung (DAKS) 

Im Blickpunkt: Kommunales aus Bund und Land – Der sächsische Doppelhaushalt 2023/24 

Montag, 06.02.2023 19:00 – 21:00 Uhr online 

 

+++ BürGeTa informiert:  Anschaffung von Photovoltaikanlagen für Haushalte 
einfacher und günstiger +++ 

2023 sind für private Eigentümer von Photovoltaik-
Anlagen einige neue Regelungen in Kraft getreten, die die 
Anschaffung auf dem eigenen Grundstück interessanter 
werden lassen.  Zum Beispiel wird die Einspeisung besser 
vergütet. Auch Anlagen auf dem Grundstück werden 
gefördert. Außerdem wird für ab 1. Januar 2023 
errichtete Anlagen keine Umsatzsteuer fällig. Gleiches gilt 

für einen mitgelieferten Stromspeicher und alle weiteren Komponenten, die für den Betrieb 
der Anlage notwendig sind. Voraussetzung dafür ist, dass die maximale Leistung der Anlage 
höchstens 30 Kilowatt (kW) beträgt. 

https://klima-initiative-taucha.de/Photovoltaik-wird-fuer-Haushalte-interessanter  

 

+++ NABU Taucha informiert: +++ 
 

Es gibt noch Obstsäfte aus regionaler Produktion: 
Apfel: 5 Liter 8,50 €, 3 Liter 6,50 € 
Birne: 3 Liter 7,00 € 
Quitte: 5 Liter 9,50 €, 3 Liter 7,50 € 

Kontakt über Heiko Thonig 0176 65680968 oder 
heikothonig16@gmail.com 

Die eingenommenen Spendengelder für den Saft werden für 
die Pflege von Obstbäumen eingesetzt, z.B. für Schnitt oder 
Nachpflanzungen alter Sorten). Der Saft wurde aus Früchten 
von der Streuobstwiese am Schloss Taucha und der 
Streuobstwiese Zeititz gewonnen.  

 

 

Abbildung 7: Quelle B. Bauer 

Abbildung 8: Arbeiten an der 
Saftpresse. Quelle: H. Thonig 
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